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Der Kaiſer, der ſich geſtern Vormittag 11 Uhr von
Kurzel mittelſt Sonderzuges nach Devant-les-Ponts begeben
hatte und vom Bezirkspräſidenten Freiherrn v. Hammerſtein
empfangen wurde, beſuchte die Bildhauerwerkſtätte der Metzer
Kathedrale und ſodann die Kathedrale ſelbſt. Das Frühſtück
nahm er bei dem Freiherrn von Hammerſtein ein und kehrte
um 3 Uhr Nachmittags nach Urville zurück. Zu der geſtrigen
Abendtafel waren ſämmtliche Generale der dortigen Garniſon
und der Bezirkspräſident geladen

Der Kaiſer trifft, wie gemeldet, Dienstag Nachmittag,
oor ausſichtlich um 4 Uhr, in Wiesbaden ein.

Der Kaiſer wird wahrſcheinlich ſeinen Aufenthalt über den
Sonntag ausdehnen und der an dieſem Abend ſtattfindenden zweiten
Aufführung des „Oberon“ beiwohnen. Die Kaiſerin dürfte
vorausſichtlich ebenfalls auf einige Tage nach Wiesbaden kommen
und den 18. und 19. Mai dort zubringen, um den ſtatt-
findenden Feierlichkeiten zu Ehren des Geburtstages des
Kaiſers von Rußland am 19. Mai beizuwohnen. Zu
der Feier des Geburtstages des ruſſiſchen Kaiſers werden der ruſſiſche
Botſchafter in Berlin, Graf von der Oſten-Sacken, mit den
Mitgliedern der ruſſiſchen Botſchaft in Wiesbaden eintreffen. Am
Geburtstage findet Morgens eine Parade und Nachmittags große
Feſttafel ſtatt. An dem kaiſerlichen Hoflager treffen noch weiter ein
der deutſche Botſchafter in Wien Fürſt Philipp zu Eulenburg,Generalfeldmarſchall Graf Walderſee, Graf Görtz mit
Bemahlin. Der Großherzog von Heſſen mit Gemahlin
werden ebenfalls zum Beſuche des Kaiſers nach Wiesbaden kommen.
Auf Einladung des Kaiſers treffen zu den Feſttagen auch Prinz
Heinrich von Preußen nebſt Gemahlin und Prinzeſſinnen Marga
rethe und Viktoria, ſowie der türkiſche Botſchafter Tewfik Paſcha
ein. Der Kaiſer lud außerdem ſämmtliche noch lebende Nach-
kommen Webers zur Wiesbadener „Oberon“- Aufführung ein.

Jm „Reichsanz.“ veröffentlicht der militäriſche Begleiter des
Krouprinzen, Oberſtleutnant v. Pritzelwitz, in deſſen Auftrage
eine Dankſagung für die Glückwünſche, die dem Kronprinzen
anläßlich ſeiner Großjährigkeitserklärung aus allen
Theilen des Reiches und darüber hinaus zugegangen ſind.

Kaiſer Franz Joſef fährt nicht nach Paris. Wir haben
vereits feſtgeſtellt, daß die Meldungen über eine Reiſe des Kaiſers
Nikolaus nach Paris ausnahmslos als hinfällig zu betrachten
ſeien, da bis jetzt nur feſtſtehe, daß die franzöſiſche Botſchaft in

e ſich bemühe, den Zaren zu dieſer Fahrt zu
eſtimmen. Auch die Meldung, Kaiſer Franz Joſef wolle die

Rariſer Weltausſtellung beſuchen, wird nunmehr als un-
richtig bingeſtellt, wie wir einer von öſterreichiſcher Seite
autoriſirten Meldung der Wiener „N. Fr. Preſſe“ entnehmen Es heißt da

„An jener Stelle, welche von einem Pariſer NReiſeprojekt des
Kaiſers Franz Joſef in erſter Linie unterrichtet ſein müßte, iſt davon
nicht das Geringſte bekannt.“ Zu der gegentheiligen Bemerkung des
Pariſer „Journal“ bemerkt das Blakt, ſie ſei „unwahr“, und fährt
dann fort: „Dagegen werden mehrere Mitglieder des Kaiſer-
hauſes die Pariſer Ausſtellung beſuchen, doch werden die Erzherzoge
ineognito ohne jeden offiziellen Apparat nach Paris kommen.“

Vom König Otto von Bayern. Geſtern Abend wurde
rolgendes Bulletin ausgegeben: „Das Befinden Sr. Majeſtät
iſt befriedigend, die Nahrungsaufnahme vollkommen genügend.
Bei guter Witterung verweilte Se. Majeſtät mehrere Stunden ſthend
im Garten.“ Der körperliche Zuſtand des Königs iſt, den „M. N. N.“
zufolge, nunmehr ungefähr der gleiche wie vor der Erkrankung

Anfang nächſten Monats wird der Berliner Hof den Beſuch
des japaniſchen Prinzen Kanin, eines Verwandten des japaniſchen
Kaiſets, empfangen. Ver Prinz entſpricht damit einer Einladung
des Prinzen Heinrich, den er während deſſen jüngſtem
e ſete in Tokio auf den Beſichtigungen und Ausflügen

egleitet hat.
Die Nachricht, der Generaldirektor des Norddeutſchen

Lloyd, Herr Wiegand in Vremen, ſei zum Nachfolger des
Kolonialdirektors v. Buchka auserſehen, fällt ſchon deshalb
in ſich ſelbſt zuſammen, weil Herr v. Buchka, wie wir bereits
mitgetheilt haben, gar nicht amtamüde iſt.

Guſtav Adolf Verein. Der Centralvorſtand des
evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf- Stiftung
macht bekannt, daß die diesjährige 53. Hauptverſammlung des

eſammtvereins in den Tagen vom 11. bis 13. September in
Königsberg in Oſtpreußen ſtattfinden wird.

Wie die „Kreuzztg.“ hört, wird dem Reichstage dem
nächſt noch eine Nachtragsforderung zum Poſtetat zu
gehen. Der Kabeldienſt zwiſchen Deutſchland und England
genügt ſchon lange nicht mehr den erhöhten Verkehrsanſprüchen,
dazu kommt noch, daß auch der öſterreichiſchungariſche Kabel-
verkehr mit England über Deutſchland geleitet wird. Den ge-
ſteigerten Verkehrsbedürfniſſen ſoll nun eine Erweiterung
unſerer Kabelleitungen Rechnung tragen, für die
zwei Millionen Mark in den Etat eingeſtellt werden ſollen.

Aus Bayern. In der Kammer der Abgeordneten erklärte
dei der Berathung des Eiſenbahnetats Miniſterpräſident
Freiherr v. Crailsheim, zwiſchen den ſüddeutſchen Bahnver-
waltungen ſeien Verhandlungen über die Reform der Perſonen
tarife im Gange, und zwar auf Grund der Sätze von 6, 4 und
2,55 bezw. 2,3 Pfennig für das Kilometer in den drei
Wagenklaſſen, mit 1, 0,7 und 0,5 Pfennig Juſchlag für
Schnellzüge. Dieſe Herabſetzung der Tarife würde bei dem

von 2,5 für die dritte Wagenklaſſe einen
von 4240000 Mk., bei 2,3 Pfg. einen ſolchen von

8600 000 Mk., bei 2 Pfg. ſogar 8 Millionen Mk. Ausfall ergeben.
Trotz dieſes Rusfalleg würde ayern einer ſolchen Regulining zuſtimmen. Die Schlußkonferen; in dieſer Frage habe no e Att

gefunden es ſei jetzt wieder feglich ob ſich alle n ſüddeulſchen
Staaten betheiligen würden. Er müſſe auch offen a e er
der der 35'dn um einige Temp raturgräde kühier
gegehüberſtehe als vor zehn Jahren.

heihungen, Sweite Ausgabe.
Mai 1900.Dienstag 15.

Anzeige Gebühren für die r Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennigauswärts 20 Pfennig. Reklamen am Sch i

Annahme bei der Grpedltion in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.
des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Geschäktsstelle in Berlin Bernvurgerstr.
Telephon Nr. o31.

Während die „Berl. N. N.“ kürzlich meldeten, General
major v. Liebert habe die Abſicht, zurückzutreten, falls es
ihm nicht gelinge, den Bau der Centralbahn in Deutſch Oſt
afrika durchzuſetzen, erfährt die „Deutſche Ztg.“ aus afrikaniſcher
Quelle, deren Zuverläſſigkeit ſie für „zweifellos“ erklärt, daß
Generalmajor von Liebert ſeinen Poſten auf jeden
Fall verlaſfen werde.

Kampf zwiſchen dentſchen Askaris und Kongo-
truppen Zu der vom „Berl. Tagebl.“ veröffentlichten Mit-
theilung, daß es am Kivuſee zwiſchen deutſchen Askaris und
Kongotruppen zum Kampfe gekommen ſei, wird an zuſtändiger
e G daß in Berlin bis jetzt davon nichts be-
annt iſt.

Parlamentariſches.
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstag es

hat der Abg. v. Kardorff (freik.) zur zweiten Berathung des
Flottengeſetzes, und zwar zur Aenderung des Stempel-
geſetzes den Antrag eingebracht, den Steuerſatz für Emiſſions
geſchäfte wie folgt zu faſſen „Jnländiſche Aktien und Aktienantheils-
ſcheine, ſowie Jnterimsſcheine über Einzahlungen auf dieſe
Werthpapiere, falls ſie zu einem Kurſe von nicht über 103
Prozent zur Verausgabung gelangen, von 1 vom Hundert
auf 2 vom Hundert, falls ſie zu einem Kurſe von über 103 bis 140
Prozent zur Veragusgabung gelangen, auf 3 vom Hundert, falls ſie
zu einem Kurſe von über 140 bis 190 Prozent zur Verausgabung
gelangen, auf 4 vom Hundert, falls ſie zu einem noch höheren Kurſe
als 190 Prozent zur Verausgabung gelangen, auf 5 vom
Hundert. Ausländiſche Aklien und Aktienantheilsſcheine,
welche in einem europäiſchen Stagte zur Verausgabung gelangt ſind,
wenn ſie u. ſ. w. von 14 vom Hundert auf 24 vom Hunderkt.
Ausländiſche Aktien und Aktienantheilsſcheine, welche in einem
außereuropäiſchen Staate zur Verausgabung gelangt ſind, von 14 vom
Hundert auf 3 vom Hundert.“ Ferner beantragt derſelbe Ab
geordnete eine ganz weſentliche Erhöhung der Renten und
Schuldverſchreibungen je nach dem Kurswerthe bei der
Verausgabung.

Das Centrum beantragt zur zweiten Leſung der Flotten-
vorlage in der Kommiſſion eine Reſolution, nach welcher etwaige
aus der Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes ſich
ergebende Ueberſchüſſe zur Verminderung der Reichsſchuld oder zur
Verſtärkung der Betriebsmittel der Reichskaſſe Verwendung
finden ſollen. Der Paragraph 6 des Frlottengeſetzes, der
von der Deckung handelt, ſoll ungefähr ſo gefaßt werden „Die zur
Durchführung des Geſetzes erforderlichen Koſten werden durch Ab-
änderung des Reichsſtempelgeſetzes und des Zolltarifgeſetzes beſchafft.
Ein Mehrdedarf darüber hinaus darf nicht durch Erhöhung oder
Vermehrung der indirekten, den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichs
abgaben aufgebracht werden.“

Zur zweiten Leſung iſt der Kommiſſion ferner ſeitens der ver-
bündeten Regierungen die er der zu erwarkenden Mehr
einnahmen bei einer Abänderung des Reich sſtempelgeſetzes
vom 27. April 1894 nach den von der Budgetkommiſſion in erſter
Leſung gefaßten Veſchlüſſen upezan en. Das geſammte Mehr
aufkommen in Folge der vorgeſehenen Abänderung des Reichsſtempel
geſetzes wird auf 45 Millionen veranſchlagt.

Dentſcher Reichstag.
193. Sitzung vom 14. Mai. 1 Uhr.

Bei der Anweſenheit von etwa drei Dutzend Abgeordneten mird
die zweite Berathung des Unfallverſicherungs geſetzes
für Land- und Forſt wirthſchaft Fortgeſeht.

g 10a beſtimmt, was als Beſchäftigungsort zu S bhat, wenn
der Verletzte an wechſelnden, in verſchiedenen Gemelndebezirken be
legenen Orten beſchäftigt war. Die Annahme erfolgt auf uiegt
Hofmann-Dillenburg mit einer Zuſatzbeſtimmung für den Fall,
daß der Verletzte der Krankenverſicherung nicht unterliegt.

g 33 b handelt von der Umlegung der Beiträge nach der Höhe
der Unfallgefahr (Gefahrenklaſſen), nach den Gehältern und Löhnen
der Betriebsbeamten und ſonſtigen, im S 1 Abſatz 6 bezeichneten
Perſonen (Förſter, Gärtner ee.).

Staatsſekretär Graf Poſadowweky macht hier darauf aufmerk-
ſam, wie zurückgeſetzt ſich die eigentlichen landwirthſchaftlichen Arbeiter
fühlen müßten, wenn ſie die Renke nach dem Durchſchnitt des orts-
üblichen Tagelohns berechnet erhielten, während nach einem
geſtern auf Antrag Röſicke zu S 6a gefaßten Beſchluſſe bei
den Arbeitern in gewerblichen Nedendetrieben der Jndividuallohn
zu Grunde gelegt werde. Auch ſei es Angeſichis dieſes geſtrigen Be
ſchluſſes eine Ungerechtigkeit, wenn die Umlegung der Beiträge für
dieſe gewerblichen Arbeiter in landwirthſchaftlichen Nevbenbetrieben
nicht auch nach Maßgabe des Jndividuallohnes, ſondern nur nach
Maßgabe des durchſchnittlichen ortsüblichen Tagelohns erfolge.

Abg. Röſicke (wild): Mit mindeſtens demſelben Rechte würden
ſich doch die gewerblichen Arbeiter zurückgeſetzt fühlen, wenn ſie trotz
ihrer höheren Löhne eine Rente nur nach dem ortsüblichen Lohn
durchſchnitt erhalten ſollen. Jch beantrage, daß die Umlegung der
Beiträge nach den Gehältern und Löhnen auch bei den gewerblichen
Arbeitern in landwirthſchaftlichen Nebenbetrieben, alſo bei allen in
S 6a bezeichneten Perſonen erfolgt.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) ſpricht in gleichem Sinne.
Abg. Gamp (Rp.) und v. Richthofen (konſ.) plaidiren dagegen

auf Kaſſirung des auf Antrag Röſicke zu Ja gefaßten Beſchluſſes bei
der dritten Leſung; letzterer bemerkt dadei, er hätte am Sonnabend
den Röſickeſchen Antrag nicht erſt bekämpft, weil er habe ſehen wollen,
zu welchen Konſequenzen ein von ihm ſchon bei S t bekämpftes
r führen würde. Nach weiterer Debatte wird der Antrag

öſicke unb mit demſelben 8 33b angenommen. Dagegen
ſtimmte die Rechte.

g 39 a läßt unter Umſtänden zu, daß die Beiträge ſtatt in der Weiſe
des 8 33b (Gefahrenklaſſen 2c.) durch Zuſchläge zu direkten Staats
oder Kommunalſteuern aufgedracht werden, falls dies durch Statut
beſtimmt wird. Die Kommiſſion hat hierfür zur Vorausſetzung
gemacht, daß die Anwendung des normalen Beitragsmaßſtabes des
z 33h „unzweckmäßig“ erſcheine, und daß ſich für die belreffende

alutvorſchrift in der Genoſſenſchaftsverſammlung eine Zweidrittel-

Mehrheit findet. Ein Antrag v. Richthofen will dieſe beiden
von ver Kommiſſion eingefügten, die Wahl von Steuerzuſchlägen
erſchwerenden Bedingungen ſtreichen.

Abg. Dörkſen (Rp.) ſowie v. Waldojvu (konſ.) bekämpfen leb-
haft den Antrag Richthofen. Mit Rückſicht auf den ganz unzuver
läſſigen Maßſtab, den namentlich die Grundſteuer biete, ſei es durch
aus zu verwerfen, die Umlegung nach Steuerzuſchlägen zu ſehr zu
erleichtern.

Abg. Rickert (frſ. Ver.) ſtimmt dem zu, es würde zweifellos
eine Ungerechtigkeit ſein, Auflagen nach dem Maßſtab der Grundſteuer,
der den wirklichen Ertragsverhältniſſen in keiner Weiſe entſpreche,
vorzunehmen. Er bitte ebenfalls dringend, an den Einſchalkungen
der Kommiſſion feſizuhalten.Nach weiterer Debatte wird der Antrag v. Richthofen abgelehnt,

alſo die Kommiſſionsfaſſung aufrecht erhalten. Außerdem
wird auf einen Antrag Gaulke ein Zuſatz dahingehend beſchloſſen,
daß für Nebenbetriebe weitere Zuſchläge zur Deckung der Unfallgefahr
zu erheben ſind.

Bei s 62, „Feliſtellung der Entiſchädigungen,“ wird im
Einklang mit den Beſchlüſſen beim Gewerbeunfallgeſetz beſchloſſen,
daß dem Verletzten die Unterlagen der Erntſchädigungs-
feſiſtellungen mitzutheilen ſeien, und er zugleich auf die
Friſt, innerhalb deren er ſich äußern kann (2 Wochen), ſowie auch
auf ſein Recht, Vernehmung ſeines behandelnden, beziehentlich
eines unparteiiſchen Arztes, zu verlangen, aufmerkſam zu machen ſei.
Auch weiterhin erfolgen einige Aenderungen nach Konſequenz von
Beſchlüſſen beim Gewerbeunfallgeſetz. Bei S 87, „Unfallverhütungs-
vorſchriften“, beantragt ßAbg. Frhr. v. Richthofen (konſ.), die von der J
eingefügte Beſtimmung wieder zu ſtreichen, wonach die Geuoſſen
ſchaften auf Verlangen des Reichsverſicherungsamtes ſolche Vorſchriften
erlaſſen müſſen.

Abg. Hoch (ſoz.) widerſpricht entſchieden dieſem Antrag. In den
landwirthſchaftlichen Betrieben ſeien die Zuſtände durch das Fehlen
wirkſamer Unfallverhütungsmaßregeln noch viel ſchlimmer, als in den
gewerblichen Betrieben.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet ebenfalls, die von der
Kommiſſion eingeſchaltete Beſtimmung wieder zu ſtreichen, dä ſich
ſolche Dinge nicht vom grünen Tiſche erledigen ließen.

Abg. Gamp (Rp.) iſt für den Antrag Richthofen. Es ſei
e daß ſich die Unfälle in der Landwirthſchaft vermehrt

ätten.
Abg. Hoch (Soz.) meint, die Junker wollten ſich nur möglichſt

den Un h r u. entziehen.Staaksſekretär Graf Poſadowöéky erwidert, der politiſche Begriff
des Junkerthums habe mit dem der Landwirthſchaft nichts zu thun.
Es handle ſich hier lediglich um praktiſche Fragen. Bei Hand-
habung dieſer Dinge müſſe der Schwerpunkt bei den Berufsgenoſſen
ſchaften liegen.

Der Kommiſſionsbeſchluß wird gegen die Rechte aufrecht erhalten,
und außerdem auf Antrag Röſicke ein Zuſatz beſchloſſen, daß in den
Unfallverhütungsvorſchriften angegeben werden muß, in welcher Weiſe
ſie dem Verficherten bekanntgegebden werden.

Ohne weikere Debalte, ünd mit nur unweſentlichen Aenderungen
wird der Reſt des Geſetzes in der Kommiſſionsfaſſüng an-
genommen.

Von der Kommiſſion ſind noch zwei Reſolutionen beantragt be
treffs Reviſion der verwaltungsbehördlichen Feſtſetzung des durch-
ſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſtes, ſowie Unterſtellung land und

forſtwirthſchaftlicher Arbeiter unker die reichsgeſehliche Kranken-
verſicherung.

Eine von den Sozialdemokraten beantragte Reſolutign wünſcht
baldige reichsgeſetzliche Krankenverſicherung für alle in land und forſt-
wirthſchaftlichen Betrieben, ſowie als Geſinde beſchäftigten Ardeiter.

Nach Empfehlung dieſer Reſolution durch den Abg. Stgdthagen
ſchn beide Reſolutionen angenommen, die ſozialdemokraliſche ab
gelehnt.

ſos en bloe in der RKommiſſionsfaſſung angenommen.
Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr: Militär-
ſtrafrecht in Kiautſchou; See-Unfallgeſetz; Nach
tragsetat. Schluß der Sitzung 5 Uhr.

Das „Bau-Unfallverſicherungsgeſetz“ wird debalte-

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Oas Expoſé Goluchowskis,
Jm Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation begann geſtern

der Miniſter des Auzwärtigen, Graf Goluchowski, als er ſein
Expoſs üder die äußere Lage erſtattete, mit einer Würdigung
des Kaiſerbeſuches in Berlin und hob hervor, daß er den
innigen Beziehungen zwiſchen beiden Monarchen und deren Staaten
entſpreche. „Wenn es auch nicht erſt der beſonderen Erwähnung

bedarf ſo erklärte der Miniſter „daß keineſpeziellen politiſchen Fragen die Begegnung herbei
geführt haben, ginge es andererſeits nicht an, ihr die
r zu verſagen, die ihr in vollem Maße zukommt, als einer
neuen Vekräftigung jener Prinzipien, auf welchen der ſolide Bau des
mitteleuropäiſchen Friedensbundes aufgerichtet iſt.“ Jm weiteren
Verlauf ſeiner Rede wies der Miniſter darauf hin, daß die von ihm
geäußerte Zuverſicht, die Konflagration in Südafrike
werde keine gefährliche Rückwirkung auf die Beziehungen der Grozmächte
herbeiführen, ſich bisher voll beſtätigte, und ſprach die degründete Hoffnung
aus, daß man auch in Zukunft von folgenſchweren Ueberraſchungen
verſchont bleiben werde. Dieſes erfreuliche Moment könne indeß in
keiner Weiſe abſchwächend auf den ſehnlichen Wunſch eines baldigen
Abſchluſſes des Kriegszuſtandes wirken. „Jnwiefern dafür Ausſicht
vorhanden iſt“, fuhr der Miniſter fort, „iſt vorderhand noch
ſchwer zu ermeſſen. Jedenfalls ſcheint mir aber das Ein
treten einer freundſchaftlichen Vermittelungs-
aktion vollkommen ausgeſchloſſen zu ſein, die übrigens
nur dann von Erfolg begleitet ſein könnie, wenn beide kriegführenden
Theile gleich geneigt wären, ſie anzurufen, was bekanntermaßen nicht
der Fall iſt.“ Di beſprechend, betonte der Miniſter,
daß das Mehrerfordernißz für 1901 ſich in den Grenzen des Allerxe
nolhwendigſten bdewege und die ſchwere Verantworkung der gemein
ſamen Regierung es ihr zur Pflicht mache, nie zu vergeſſen, daß
inmitten der friedlichen Konſtellationen Ereigniſſe eintreten können,
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welle de Grohmechtſlellung der Monarchie deruhren und ſie aus hat ſich nach Heilbron begeben, nicht nach Lindley, und hat Provinz Sachſen und Umgebung. et
di ſemm Grunde nicht mangelhaft vorberrites finden dürfen. Heilbron zur neuen Hauptſtadt e a W. Erfurt, 14. Mai. Zur Unterſchlagungsaffäre) van

n J 1991 flär S F2 aff Zgelief er a è g.der Stlung erklärte ſodann der Czeche Slama, die Ezechen Burghers haben ihre Waffen ausgeliefert. In Kroonſtad un Nach aintichen Ermittelungen iſt der Eiſenbahnfiskus durch den be ſolle.
h ſtimmten gegen das Budget des Aeußern aus Mißtrauen gegen den in der Umgegend verlautet, die Trausvaaler konzentrirten ſich am herigen Eiſenbahnſekretär Liemeyer um die Summe von 92 300 Uusſch

i afen v. Ooiuchowsli und ſeine Politik. Die Czechen verlangten VaalFluß. pzgunſt geſe ädigt worden. Den Vetrug hat Tiemeyer in der Weiſe aus. 1899
er r e rer hl n e h a r Times gielden aus Kroguſtad vom geführt, daß er die Stationskaſſe in Gotha unter erdichtetem Vor eine uerblickten jedoch anderſeits im Einvernebmen mit Rußland die Garantie 12. d. Mts. Es heißt, Präſident Krüger beabſichüge, ſich Ken m Zahlung don Beteagen ges ind dieſe durch ev wrückg
r a r en en g e ar nach Ldenbirg zu begeben Kokald r et Steine Mittelsperſon abheden ließ. Die ſtecbriefſiche Verfolgung iſt ein cm ge
en ſag en Sinfeg r e en nhec i General Vot ha Krooiſtad verlaſſen habe, bei ihm eingettoffen leitet und die Chefran verhaftet worden Doge ſchreibt unſer wäre e
Ausweiſun bhwiſche und volniſcher Arbeiter aus Deutſchland ieder ich zu rühren. Sfurter Korreſpondent noch Folgendes Am verfloſſenen Alles

9 u Auch Buller hat wiederum begonnen, ſich zu rühren. S nd iſt die Gattin des durchgebrannten Eiſenbahn Sekrera B.h unternommen habe. Der Pole Dzieduszicki ſprach dem Grafen von Sonnabend iſt die Gattin des durchgebrannten Eiſenbahn SekretärsGoluchowski volles Vertrauen und Anerkennung aus. Kozlowsti Folgende Telegramme trafen c Tiemeyer verhaftet worden. Man nimmt an, daß ſie ſowie
betonte die Nothwendigkeit der Bildung einer mittelcuroräiſchen London, 14. Mai. Aus Pietermaritzburg wird ge um die Belrügereien ihres Mannes wiſſe und will ſie offenbar ver wie we
gollliga. e meldet: Bullers Armee begann am Donnerstag der Vormarſch hindery, dem Flüchtigen nachzureiſen. Wie die Unterſuchung bisher entſpin
J Frankreich. von Ladyſmith aus. Zwei Meilen von Helpmakaar eröffneten ergeben hat, beläuft ſich der veruntreute Betrag auf nahezu 100 000 Graf

Die Gemeind h s die Vuren ein heftiges Geſ,hützfeuer, das die britiſche Mark. Die Meldung, daß der Defraudant eine Kaulion ren Stakute. e woh len. Artillerie erwiderte. Währenddeſſen begannen Kavallerie und 30000 Mt. geſtellt habe, iſt unrichtig. Tiemeyer hatte das Vor eine
Der neue Pariſer Gemeinderath beſteht aus 10 Konſervativen, Fnfanterie die Vurenflanken zu umgehen. Der Artilleriekampf ſchuß und Depoſitenkonto zu verwalten und genoß ein unbe- wurden

attenaliſtiſhen Nepublikanern, 21 reinen Nalionaliſten. 5 ward am Freitag erneuert. Am Sonntag wurde der grenztes Verkrauen, was den Umſtand erklärlich macht,
Hwigliſtiſchraditalen Nationaliften und t ſoziaſiſtiſchen Nationaliſten. Vorſtoß auf Helpmakagar mit Nachdruck detrieben. Inzwiſchen daß die Unterſchlagungen beinahe ein Dezennium hindurch ausge
Dieſe Hemänderäthe ſind nach dem Programm der Vaterlandsliga hewerkſlelligte Bethunes Reiterei ihre Vereintgung führt werden konnken. Um den von ihm geführten Aufwand er

n gewählt Die übrigen 29 Gewählten gehören zu den Sozialiſten und den mit Vuller. Die Buren wurden vol lKändig über klärlich zu machen, verſicherte Tiemeyer öfters, daß er einen reichen Die he
l Regierungsparteien. Jm „Eclair“ werden Erklärungen einer Anzahl flügelt und alle ihre Stellungen am Biggarsberg Vetter in Kalifornien habe, der ihn mit Geld unterſtütze. Durch märk.
n der neuen nationaliſtiſchen Gemeinderäthe veröffentlicht hatſächlich eingenommen. einen Zufall kam man endlich dahinter daß es mit Tiemesers Hogge

welche übereinſtimmend die Abſicht ausſfprechen, ſich lediglich den Pieterm aritzburg 14 Mai Gencral B u er Kaſſenführung nicht ganz richtig ſein müſſe und ordnete ſeine Ver- 146 50
u Bemeinde Angelegenheiten zu widinen und im Sinne meldet amtlich, es fei ihm gelungen den Turchgaug durch ſetzung in ein anderes Reſſort an. Dies gab das Signal zur Flucht 128,00

der Beruhigung der Gemüther zu wirken. er die Bi arsberg- Päſſe zu erzwingen. Die Be- des diebiſchen Beamten. Die ſechs Vorgefetzten, die Tiemeyer in Hafer,

h W be 7 b rer in den e a zu Srkehrile s arm 14. Mai. (Meidung des „Reuterfchen nunſten der Republikaner ausgefallen, in Lille, Lyon, a. W. a feläun, 265 ehe z 5Rimes, Saint Stienne, Montpellier, Le Poitlere, Kontes; r Burcaus“.) Nach einem viertägigen Marſch in öſſlicher Richtung dis Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. los n

fort, Bourges und Veſangon. in Fuße der Helpmalaar-Höhen, die die Front und din linken Eine neue Promotionsordnung für das 148,00
England Tlügel der feindlichen Stellung bilden griff die zweite Brigade am a gnze Deutſche Reich wird demnächſt publizirt werden. 15,60England. Sonntage den Feind auf der linken Flanke an. Dundonalds Kavallerie Die preußiſche Staateregierung hat mit der bayeriſchen ein kleie,

Die Verfaſſung der Kolonien bedrängte die Buren im Cenirum, während Bethunes berittene r keit des Doktortitels 10,00-9 W. p. foworie auf Denr à et Flägel gegen Poncer ait Uebereinkommen über die Freizügigkeit des DoLondon, 14. Mai. Unterhaus. Kolonialſekretär Chamberlain Infanterie auf dem äußerſten rechten Flügel gegen Ponceroy vorging. 2 3 d t ab Bedie Vorlage beſteſfrud de Rertadung de Der Feind wartete jei Angriff nicht ad in der mediziniſchen Fakultät für alle deutſchent lage betreffend. die. Jrrfafung der auſtpaliſchen e Der Feind wartete jrdoch den Angriff nicht a Stagten getroffen. Eine allgemeine Uebereinkunſt aller Rong
Jolomien vor und ſagt, die Vorlage bedeute einen richtigen Schritt Das „NewNork Journal veröffentlicht eine Anzahl Depeſchen Staaten i Unſverſisten in dieſer Richtung iſt demnächſt
z wärts z der Organiſation des britiſchen Reiches von hervorragenden Perſönlichkeiten in Europa an die Buren Einzelſ e e äe i r eations, 148,5
Wenn die Vorlage angenommen, ſo werde Auſtralien einen gemein eſandtſchaft, die ihr Erfolg wünſchen zu dem Veſtreben, t erwarten. Die Grundlage für die gemeinſame Promotions 146.50
ſamen Tarif, ferner interkolonialen Freihandel und gemeinſame Ver Amerikas Einmiſchung zu Gunſten des Friedensſchtuſſes ordnung wird die gegenſeilige freie Anerkennung des Doktor und
waltung der Landesvertheidigung haben. Die Regierung glaube, daß die herb Atuführen Die Sammlung umfaßt u. A. Depeſchen von kitels bilden; jedoch wird zur Vorausſetzung gemacht, daß die preuß
Vorlage im Intereſſe Auſtraliens ſowohl wie Englands liege. Nach n. rn Licbkuecht 59 und Nnterſtaatsſekretär v ichthofen; Promotion erſt nach der Approbationsprüfung 27
Se mge n de g. Srdera tische Sang ſagt en t er Nichlerfelge der Burennſſion erfolgt. Für die Form der Prüfung wird beſtimmt, daß da dis
Chamberigin, daß die Zuſtimmung zu dem Vorſchlag in der Letzterer jagt, vom Erfolge oder Nichterfolge der Burenmiſſion mündliche Examen vor einem dreigliedrigen Profeſſoren mehi
Vorlage, welcher ſich auf die Berufung an den Geheimen in Amerika hänge das Endergebniß der Ereigniſſe auf dem dollegium ſtattzüfinden hat e

Re zieht K ifatione führ fü Fi ins net t jer S Sie hre und ſo ar ehe Kriegsſchauplatz ab. Der König von Schweden ſiattele geſtern der Uni- dichtun d Luage verde en ar der Feſekwerige verſität Cambridge einen Beſuch ab. Er wurde mit großer 155

S, e hl zu t e 6 Je il 3 x it DAppellhof beidehalten werde. Die Regierung habe die Verſchmelzung Telegramme. r r empfangen und erhielt den Titel Doktor der St
des ichterlichen Ausſchuſſes des Geheimen Rathes mit der Appell d a Rechte. 129Gerichtsbarkeit des Haufes der Lords eingehend erwogen. Aber eine Verlin, 15. Mai. Der Vorſtand des Deutſchen F c T Rübtſolche Veränderung würde viel Zeit in Anſpruch nehmen, da Handelstages legte in einer Eingabe an den Reichstag Beobachtungen der Metesorologiſchen Station Halle a. S. 19,50
die de rrictiedenen Kolonien um ihre Meinung befragt ſchwere Bedenken gegen das Vorgehen des Reichstages bezügiich
eeerde ſten e eine Wan r en ung Hauſe her Beſteiterung des Handels, der Schiffahrt und der Judnſtrie- 14. Mai 15. Mai mitgeMent a ſe ganten ar ganu di Auſtrallen, Süd dar und iäht glechteiſg die dolle et higket dieſer ernſ s Uhr Morgens 67/, Uhr früh un

r S i Fſenet Manß r en verafrika und Judien als Mitglieder des Geheimen Raihes auf kreiſe betonen, n aRgemenenem Maaße zu den Floktenver 7 b s
ſieben Jahre vorzulegen. Dieſe neuen Mitglieder mehrungskoſten beizutragen. Baromieter wn 750,0 751,9 einzeſollten auch als Lord a appeal thätig ſein und Berlin, 15. Mai. Das große Loos der preußiſchen Thermometer Reaumur e 6
Keenzlang liche Peerſchaft. erhalten. Camubell begrüßt die glaſſenlotterie 158 132 iſt nach Schleſien geſallen, wo es in Feuchtigkeit der Luft 65 75 Weiz
Porlage, verwirſt aber die von der Regierung vorgeſchlagene be Görlitz und Umgegend in kleinen Antheilen geſpielt wurde. Windrichtung No. N. Weiz
änderung. Die Oppoſition werde ſich bemühen, dieſelbe durch Ein London, 14. Mai. Reutermeldang aus Pretoria: Die Buren richten r
n e r e e s l e e e e ad Gewehrfeuer an Maximum der Temperatur vom 14. zum 15. Mai 49R, 3,25ſtündiger Debalte wird ſchließiich die erſte Leſung der Vorlage an griffen Mafeking heute lebhaft mit Geſchütz- und ewehrfeiter an. Mi ren 1 15. Mai: 4 280 Fuh
genommen. Das Eingeborenen-Viertel wurde durch Feuer, das durch eine Granate nimmt e ESortOſtaſien rſacht tourde, zerſtört Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 15. Mai Bei nördNeue Erhebung in China? ver r W n Eintul lichem und öſtlichem Winde theils heiteres, aber noch immer kühles disd. St. c. t London, 15. Mai. Das Verbot der Einfuhr von Wetter. Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen. erſteEin Shanghaier Telegramm meldet, in den Südprovinzen H. her Den D ird in erſter Reitze die 9 t hS hingog Jel eine ne Enhe! hie l Lebensmitteln über den Delagoa wird in erſter Reihe die 200Chinas ſei eine ernſie Erhebung gegen die MandſchuDynaſtie Juerſt wird vo Jaglerſtämbevorſtehend 20 000 Mauſergewehre ſeien über Macao imporlirt gefangenen Engländer treffen. Zuerſt wir man en Wafferftände.
worden die Truppen und Mandarine ſeien mißvergnügt. Burghers Lebensmittel verabfolgen, dann den Angehörigen der bedeutet üder, unker Null). en Kag in e

neutralen Mächte und zuletzt den Gefangenen. Saale 1,85e e t 5 3 u S vi O I J J. S a SDer Krieg in Südafrika Londou, 15. Mai. Das Unterhaus nahm die dritte Leſung Halle 14. Mai s 15. 1 S
g e J der Marine-Reſerve-VBill an. Trotha „8 „80 0,023Die Buren haben Kroonſtad und a v 13. Mai r 14. Mai 4 95 SahSonnabend Nachmittag konnte Lord Roberis in die ihm vom 5 Salbe, p. a 231906Feldkornet übergebene Stadt, ohne Widerſtand zu finden, ein- Aus Nah und Fern. do. Unp. 988 0,82] 0,06

ziehen. Alle Verſuche des Präſidenten Steijn, der ſich nun Die Torpedoboote auf dem Rhein Geſtern Vormiltag gegen Uulvne ad
nach Lindkey im Weſten von Kroonſtad zurückgezogen hat, die Uhr fuhr der r g von d z n Straußfurt 13. Mai 1,351 14. Mai 1,35]
uren zum Widerſtand zu veranlaſſen, ſcheiterten. Die Trans Torpedoboote nach Bin gen und begab ſich an Vord eines „Moldau dler Lack en nur noch an ne des eigenen Landes Dootes. Zwei Jeſtdampfer mit Vertre ſern der Civil und Militär Budweis 12. Mai 0,29 13. Mai
d gen ſich w h a Vagl u o ſie den Ein- bbehörden, den Stadtoerordneten und geladenen Gäſten fußren der Frag 0,64 0,60 0,04 56und zogen fich nach dem Vaal zurück, wo ſie en n Torpedobootdioſſion bis Eltville entgegen, wo unter laulem Havel

bruch der Engländer in ihr Gebiet abzuweiſen gedenken, Jubel die gegenſeitige Begrüßung erfolgte Auf dem dpot
und den zurückbleibenden Freiſtagtern blieb zum Theil erſten Torpedodoot befand ſich der Großherzog. An 13. Mai e 14. Mai 5 v
nichts Anderes übrig, als ſich dem Lord Roberks zu ergeben. den Ufern des Fluſſes büdeten die Bewohner der einzelnen z n e 7 v
Der Rückzug der Transvaalburen ſcheint in aller Ordnung Orte Spalier und begrüßten die Torpedoboote mit lauten e „I2 S it
vor ſich gegangen zu ſein. Außer einigem Betriebsmaterial Hochrufen und Böllerſchüſſen. Jn Bi n e e 205 205 a

ne n de et ute e et e e e h et eHeſchüt iſt in die Hände der Engländer gefallen. du die auf dem Feſtungswalle Wytden Salutſchüſſe abgefeuert; Militär und Havelberg 2,90 2,86 0,04
Verſuche der engliſchen Kavallerie, die wrüchre henven Suren Dereine ſanden an Ufer des Rbeine, und eine ünabſehoare Elbe.
abzuſchneiden, hatten keinen Erfolg. da dieſe die Vorſicht Fenſchenmenge begrüßte die. Gäſte mit Tücherſchwenken und Pardubitz 12. Mai 0,58 13. Mai 4 0,45 0,13]
gebraucht hatten, die Eiſenbahnbrücke zu verbrennen und die ſtürmiſchen Hochrufen. Die Offiziere der Torpedobootdiviſion folgten Brandeis
Brücke über den Valſch zu zerſtören. Lord Roberts wird erſt alsbald einer Einladung des Großherzogs zur Feſttafel im groß FPfelnit 0,80 9.72 9.08 EBnl
dieſe wieder herſtellen laſſen müſſen, ehe er den weiteren Vor herzoglichen Schloſſe. Vorher wurde die Beſatzung der Flotille von Leitmerit 0,66 0,69
marſch fortſetzen kann. Ob er auf dem Wege bis zum Vaal dem Mainzer Stadtkommandanten v. Zaſtrow begrüßt; ſodann Außig rJ noch Widerſtand zu überwinden hat, iſt recht zweifelhaft, aber f erfolgte die Meldung bei dem Gouverneur Generalleutnant v. Collas, Dresden 13. Mai 0,30 14. Mai 0,37 0,07]4 R V 1 n d ft es zu entſchiedenen Käm e kommen der herzliche Worte der Begrüßung an die Gäſte richtete und den Torgau 2,10 205 S
An Paal ſeibit durfte es z i Offizieren hierauf in der Stadthalle den Ehrentrunk kredenzte. *Wittenderg 2,70 2,66 0,04 eSelbſt wenn die Buren noch hier und da Erfolge erringen ſie r nur Er der Verantwortung, edfat 5 503 10071s i r Der Mord in Konitz. Zur Erleichterung der Verantworkung, Roßlau 2,10 2,030,J ſollten, ſo können fie doch das Kriegsglück kaum mehr an ihre welche nach Lage der Sache auf dem nach Konitz entſandten Kom 8ardy 7 240] r

4 Fahnen feſſeln. Sie können der ſtarken Uebermacht nicht auf miſſar laſtet, wird ſich in den nächſten Tagen ein Kriminalinſpeltor Magdeburg u 2,02 209 0,02
die Dauer Widerſtand leiſten zumal die engliſchen Erfolge des Berliner Polizeipräſidiums nach Konitz begeben. Gleichzeitig *Tangermünde 298 903
ſeit Cronjes Kapitulation und die von Roberts mit ſteht die Entlaſſung des ſeit Oſtern in Unterſuchungshaft be *Witienberge 2,72 t 2.70 9,02
ſo viel Glück angewandte Umgehungstaktik ſie davon überzeugt ſindlichen ehemaligen Schlächters Jsraelski bevor. Jsraelski Dömitz 2,20 r 2,13 0,67wer r dieſen Jühr ge über ihr ter and ſollte ſich, wie erinnerlich, an der Beſeitigung von Leichentheilen des *Lauenburg 2,30 e 2,220,08 4r en du ſt h aeleh hieier an ermordeten Winter betheiligt haben doch genigt das in der Richtung t
r wo wert le n n dieſer Paragraphen veigebrachte Material nicht, eine längere Ünter- Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Aber auch wenn die Republik zuſammenbricht und in die Reihe ſuchungéhait za kechiſertegen. Königl. ElbſtromBauverwaltung.
der engliſchen Kolonien eintreten muß, ſo bleibt den Buren, die Das Urtheit gegen Tanſchauowie. Der frühere Miniſter
ſo hartnäckig und rühmlich für ihr Land gefochten haben, nicht Tauſchanowie iſt in Belgrad wegen Urkundenfälſchung zu fünf d H d lstheilnur die Sympathie, ſondern auch die Hochachtung der ganzen Fahren Kerker in leichten Feſſeln verurtheilt worden. Börſen- un an e 2
geſitteten Welt. Dieſe Strafe wird mit der von ihm noch a r Allgemeines-v ieggtchg t Tele jäbr fängnißſtrafe i f Ker mit leichten Klicher Waßſer-NWir verze nen vom Hauptkriegsſchauplatze ſelgende Tele e r e e ge Fert Halle a. S., 14. Mai. Angeſichis mißlicher Waſſer Ver e
Panmne, die ſich faſt alle auf den Einzug in Kroonſtad be et Kabeiſchig der Deutſch Atlantijchen Telegranhen Geſell haltniſe ſah ſich die Kohlengrube „Beharrlichkeit“ zur
ziehen ſchaft hatte geſtern Mittag 594 Meilen Kabel ausgelegt und paſſirte Einſtellung des Vetriebes veranlaßt. e

London, 14. Mai. 8000 Buren mit 20 Geſchützen flohen Mittags die SeillyInfein. Fisleben, 14. Mai. Auf dem heutigen irre J eraus Kroonftad. Sie rannkten aus den Schützengräben und ließen die Schweres Eiſenbahnnuglück. Auf der Nagy-Karoly-Somluter Mansfelder Kupfer W treiben Fe z
Be'ſeſtigungs Werkzeuge im Stich. Präſident Steijn gerieth in ſolche Vieinalbahn iſt ein Perſonenzug vor der Einfadrt in die Station werkſchaft e J T r de de
Erregung, daß er die Fliehenden mit Fauſtſchlägen und Fußtritten Giloges eutgleiſt. Hierbei würden neun Perſonen verwundet, davon Dr. Georgi, mit dan garen Wor er a t
zurückzuhalten ſuchte. Der Landdroſt ſchickte einen Vertreter an vier ſchwer. dDverſtorbene ber. Derg und Jede ter n ch geZoberts, doch dieſer befahl dem Landdroſt, perſönlich zu kommen und Der Gepäckwagen des italieniſchen Kronprinzen. Das um die Gewerkſchaft ren ha v r r J R re u
Kroonſtad zu übergeben Hierauf fandein feſtlicher Einzug der Truppen ſtant Berl. Tagebl. hatte gemeldet, daß dem Kronprinzen von arbeitet, habe anregend ge wir Die St i rege ſei iſterickee
unter den Klängen der Nationalhymue, während Roberts mit ſeinem Italien auf der Reiſe von Rom nach Berlin eine unangenehme gewieſenen Bahnen erfolgt. Die Stellvertre J g r 77 r
Stabe auf dem Marktplatz hielt und eine amerikaniſche Dawe die Sache widerfahren ſei: ſein Gepäck, unter welchem ſich mehrere Weiſe in den beſten Händen ine verdeſe c r Steit

3 britiſche Flagge auf dem Rathhans hißte. Die wenigen engliſchen Kiſten mit Orden und Geſchenken befanden, ſei unterwegs er ShGhrader r v r n a mat
Einwohner riefen Hurrah, während die Holländer ſchweigend zu- brochen und deraubt worden. Jtalieniſche Blätter bezeichnen bereits für den heutigen Gewerlentag i d 4 zu e w.
ſchauten. Roberts machte eine Anzahl Gefangene, darunter auch jetzt dieſe Nachricht als falſch. Der Gepäckwagen ſei wohl etwas möglich eſen. Er boffe ab 38 a d Tillendireltors
Ausländer. Viele Freiſtaater liefern ihre Waffen aus. Man glanbk, ſpüter in Bern eingetroffen, aber die el Frrt ücke ien dauere. Die Wahl des neuen u 2 un Hitober, anlaged
daß die geflohenen Transvagler unter Bolha und de Wet den zogenes vor 5 geweſtn, und van dem Inhalt hatrauch micht nicht länger als bis zum c u 73 h urd
Uedergang über den Vaal vertheidigen werden. das Geringſte gfeh. ine e W t a S t n drie Mcdner ar

London, 14. Mai. Dem „Reuter'fchen Buxegu“ wird aus e ben RusKroonſtad, den 12. d. M. getterdet: Präſident Steijn Deputation habe init dem im vorigen Jshre gewähſtel u t



ffä ehriachden b „hri Berazu di thu300 M van er Fangr r F gepfle a rlolle. nd die G pflogea i e a gen.g S e h v v habch e e usg or d ie de ea l e uprens hege S a weſen ine län nfloſſ er cm gt, f ho glückl ans Ar u rene wä geger ür di he A icher felder igenl igen ucke S
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Amſterdam, 14. Mai.

loco 79 perDezember Mais ver Mai 41
September 427 Mehl 2,65 Getreidefracht 3.

Chicago, 14. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 65 per Juli
Mais per Mai 36

Hamburg, 14. Mai,
Santos Mai 37,00, September 3
Kaum behauptet.

Hamburg, 14. Mai.
average Santos Mai 36,75 G.,
38,00 G., März 39,50 G.Habre, 14. Mai. (Anfangsbericht.)

loco 7,15 Br.
t 7 wur 14. Mai.

Angwerpen, 14. Mai. Petroleum. (S chlußbericht.) Raff. Type

bez. und Br., per Mai 19 Br., per Juni 19,per Juli 20 Br. Tendenz Weichend.weiß loco 19,

ZuckerHamburg, 14. Mai. (Schiußbericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 8 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg
per Mai 10,57, per Juni 10,67, perper Oktober 9,70, per Sphemdes 9,65.

London, 14. Mai. 96 Proz. Java loco 12 ruhig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 52 d. Käufer feſt.

Kaffee.

5 Points Baiſſe.es für geſtern.
Havre, 14. Mai. (Schlußbericht.)

Santos Mai 44,25, Sept. 45,25, Dezember 46,00.
Kaum Behauptek.

Amſterdam, 14. Mai.
Petroleum.

Bremen, 14. Mai. Petroleum. Faß zollfrei, Standart white

Skandard white

Weizen auf Termine feſt, do.
ver Mai per November 176. Roggen loco do. auf
Termine feſt, ver Mai per Oktober 129.

New Yort, 14. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
Mai 70 per Juli 71',, ver September 7276 per

per Juli 42, per r. ohne
WVig T Ko

Handelskammer notirk.
14. Mai. Spiritus eG. J Juni Juli 17* G

Paris, 14. Mai. (Anfangsbericht.) S
Juni 36,75, JuliAu h 37,00, September- Dezember 3(Schiußbericht.) Spiritus rag

uni 36,7 75, Juli- Auguſt 37,00, SeptemberDezem er 36,50.

Oelſagten. Dele.
Köln, 12, Mai.

Hamburg
MaiJuni 178,

Juli 10,75, ver Auguſt 10,85,

(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
8,00, Dezember 38,50, März 39,00

(Schlußbericht.) Kaffee Nur für Good
September 37,50 G.,

Kaffee in New
Rio 2000 Sack, Santos-2 000 S

good average

v nach Qualität per
Java- Kaffee good ordinary 358.

Petroleum matt,

New-York, 14. Man.white in NewYork 860, do. in Pollereehia do. Refined lin
Caſes) 9,90 do. Eredit Balances at Oil City 140

Spi
a an 14. Mai.

che.Hamburg, 12. Mai v heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

fund: Steindutt, große und mittel 9005 Pfa., kleine 50—80 e Seezungen, große 110-120 Pfg.,
100 Pfg., Kleiße, große 40 bis

ungen 12--20 Pfg.,kleine 1825 Wig. lebende
mittel 15 18 V

s Pf kleine 8—-9
laufiſch le Pfg.,

ſg.,Ebiechs 210 Pfg., Silberlachs 140 Vfa.,z sforellen 70--130 v Zander 50 60 Pſg., Flußhechte 40 bis

bin 70--90 Vig g., düniſ

J kleine 35 45
f. Pfg., mittelJ große seine e t Pfg., Cab n große

Seehechte d en

S 9s, roth c

Coursnotirungen gen
der Berliner Börſe vom 14. Mai,. ger(ErgänzungsCourſe. t

n

And. Deſſaner eher

Dei itich. Gr. Kr. -Präin. I. e

D. Gr. ev. III. 3 110. Je

e 4T ſe. Grundſch.-Obl. 4
d r r 1Sia Hop. W. pſote 3ß

D. J See ne b. isös 4
Hypoth.-Pfdbr.

310nt. b. 1905 4do. Sinet b 1900, 4
301 z30 e. b. 1905 3

o ſt k. So J nit v. i

ger V p b. z
H. unkündb. b. 1900 4

f 4Se
e

S S O 00

Credit Piobr.53 wihtas bis 1903 4

D. IV.VI. b. i in. 4dön rühre vin.
ves. C. Pfd. I. II. r. 10. s

do. III., V. VII. r. i Jedo. VII. VI. X. 00
3

do. XV. Ftoo.:
Pr. Pidbr.-B. XIX. 19

Lidbr. S. XVilt o 19098 3

Comm.-Oblg. bis 1907 3
Kleinb. Odlg. bis 1908 4

c TJAZ

v D Zins iß do.diſche u I 93.7063 6 Pr. Cent Ronne
Bad Präm.-Amleihe 1867. 141.,5053. do.
Baieriſche Präm.Anleihe, 161 5065
Varmer Stadtanleihe e ReeißBerliner Stant Obiig. Je 97.506 e Hyp. k.

do, 1802 94,60 z d. ed.Braunſchw. c Thtr. le 1130 1065. Se c a i

u Se t 3 e e99,7563 6 8e Stadtähſeihe e de

e 3 henölu- ind Pr. rin 3' e 135 2565 r Wiſch

Se gerMein inger n Looſe 24 756 e aHidend. 40 Thlr. Looſe 3 126 356 z en ve
Wenſai dredint 3 84 S Preußiſche

L. 3 e 22l 4 „0063wehbr, Pr obenul,

m. S Gier FrieititdöiinAwlindſſge Fonds

W Zinsfuß AnatoliſcheSan d Lire Looſe 22 306 Albrechtsbahu..
StadtAnl, 1854. 4

do. 1885.. Ae 20 10 do.Wlan Gold Anleihe 1859 4 84 106 Braunſchweigiſ
Chin. Staatsanl. 9 a 89 b. G Böhm. Nordb.

v. 95., 6 1 382i e 28.ehe vriv. i. 3 8o. do. 4Feeiourger 15 Sag eeeie

Xal. Natb. Pfd. ſtfr. 4 95 206 Galiz. Karl Ludwig
Se eedae. et Anl, e e

1 oros 9 90663. Jtal, Eiſenb.«Obk. v. ar.Aerw Siaateeni, 88 3

Oſtafr. Jol-Obl., 105 6063 Kaſch. derbers Go
Ered. iöd, 1337,256 areppei1800er Loo e. a e Aen SIseter Soofe goeie, Wom 5 Ank. fo 5 93256 Zurst. ar i.

4 61560r Fursk Kiewm ſee prameeini. isbl 5 de erievi
1866 5 übeckBüchen. gar5 ter Wiesebilaoe See z ied

b t riei l eSpankſche Schuld abzeſt. 4 22306 st. KiewWor. une, risös
S wedſſche SteeAnl. isss Je 82 965 Porto

1690 Je 954 006 Mosko
Hop.Pfobr. i 4Tirkiſche Anleide D. 122856 x de

T rtif khe Adminkſtr., 8 99 0B do.i r 146, 30 r in gäv-
e 4 101506 64 91406 gheegbis- Sie

Staate 97 e s s m ng. m alte57

7Teiſhe wehen zie 8
Oeterr. ehe

5 Vortng. Wrns. „öbi, isss

ii6. C rer e4 43 8 et nrale gr. unt. v. i
do.3 z Ruſſ. Südweſtöahn. g8

92,25
99506 do
100,006

w
92,256

b. 1908 Je 932,756
e 920 n do. R36.50 ca ne32 4 Ungar.-Galiz. (gar.),

22. 36 Warſchan Wiener iöer.wer 13022
796

98,806 Wladikawkas

e ackenetde u114
107,75 6

91996
99,906 G4 9,306. S Arad.Czanad1909 4 e bz. G Breslau Warfchau

82,25 6 Derrmund-GronguNarkend. irg Migwkaw,

100,006

t unt. b. i906
r. Pr-B.-Pf6.18906, 1900

1899 unverloosbar

1596une. b. 1906Deuſſhe Fonds und Stagtzpapiere. a e n
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88888

L

Petroleum Standard Barſe 18--22 Pfg.,50 Pro Hummern, iebenbe 220--230 Pfg.

Stärke. Kartoffelmehl.
Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

Vieferung Juni Juli n --20 Mk., Kartoffelmehl,20 Mk., Vieferun JuniJuli i
12. Mai.

Branntiwein 45ß ad Brennerei 64,00-66,90 Mt.für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach n
mmiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

T P 17 8 2J Auguſt 17

n Nee prompt 198
k., Superior Stärke 20 20i, Mk.,bis 21 Mir per 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 14. Mai. Baumwolle,. Willig. Upland middling

loco 507, Pfg.
Liverpool, 14. Mai. (Schluß Bericht.)Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Errort 500 Be

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per MaiJuni 5 Verk. hre der Okt.-Nov. 42 e Jl

Auni 7 S Käuferpreis,58 Käuferpreis

Aug. 465

Fettwaaren.
Rüböl loco 60,50, Mai 59,50.Hamburg, 14. Mai. Rüböl feſt, loco 58,06. Käuferpreis,

Hamburg, 12. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 35/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special
Chamberlain, Roe u. Co. 37 M
div. Marken 3617 36 Mk.

aris, 14. Mai.uni 65,25, S Auguſt 65,
New Jori, 1 Mai.ſteam 7,27, do. Rohe d Brothers 7.40

do. do. Choice Grocery 37 Mi.,
lles per 50 Kilogr. netto tranſito.

üböl ruhig, Mai
50 e her Dezember 65,00.

Schmalz Weſtern

A
(Schluß Bericht.)

Amſierdam, 14. Mai.
London, 14. Mai.

Lſtrl., ver 3
78 Lſtrl., Zinn 132

Glasgow,numbers Vadants 68 sh 11 ad

Rio de Janeiro, 12. Mai. Wechſel auf London 8Pf z a Buenos Ayres, 11. Mai.

Nov. Dez.

Düngemittel.
Hamburg, 12. Mai. (Chiliſalpeter,) Loco 8,00 Mk.

Metalle,

t ink 2114. Mai. Plßeetkatr Roheiſen. Mixed

Brachſen 15

uperior Mehl

Dez Jr.d ebr. n nSept.Okt. 4 Käuferpreis, Febr. März v ea Verk.

Bancazinn 81
Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 739

onate 72 Lſtrl., Blei e 17 Lſtrl,, eng

Goldagio 127.30.

ges v
Haſteſchen Zeitung in Halle a.

Brakel, Halle a, S

T Derant wort für die Redaktion Dr. Walther Gebeunsleben, Hallt, Sp
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion vetreffend
Zuſchelften ſind micht per ſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion ber

zu adreſſiren, Für die Inſerate verantworlh

Se tn e tn
Aaſen Na t dende
a a t IIICre 7

e Güterdahn
ruSimpk. ko. Weſtbahn

JvangorDombrowo
KurskKiewLeinsbergCzernowiz

Ludwkysharen

Oeſterr. Nordweſtb.
do. B. Elbethalb.

RaabHedenburg. de 2

nnSTS

Dividende
Vank der Berliner Kafſenw.
Bank für Sprit und Prod.
Barmer Bankverein e
BergMärt, B. i. Elbf.
Braunſchwelger Bank n
Cob.Goth. EreditGeſell.

Cöln W, eDanziger Privakbank.

u eHopoth.B. (Seri)dälcche e r
Deutſche Nationalbank.

Dresdner Bankverein
Eſſener Credit
Gothaer Peivatbank

do. Grundkreditd.
do. do. junge

Königsberger Vereinsbank,

Norddeutſche Grund-Credit
Oldenbrg. Spar u. Leihbank
Preuß, Jmmob. M. v. St.

do. Leihhaus konv.
Pr. Hyp. B. (Spielb.).

Preußiſche Pfandbr. Bank
Realkreditäank
Weſtfältſche arg
Wiener foerein.

Adwiralbgarten- San

Annaburger Steingut
Archtmedes.

m

BauAnsfi hen g.
Berk.Eharlottenbr i

n 12
felder. eEreſeldlierdinger re

Entin-Libeg

Iberſtadt-Blankenburg.

Paſſage konv.

B.Wilmersdorf.
Anh. Maſchinen

Berliner Vodbrauerei
do. Brauerei Kör g.

Bresl. Eiſenb. W. Linke.Breslauer Oel we rke

i

LüttichLiinburg t
S

o
2

d

r

v
cJ

ReichendergPardubth. Buzke, eeia linvnſteie.:

Cemenkbaugeſ. Berlin.
Charlottenög. d vt.
Chemn. Maſch. Zim m.

a G nühleDeutſche Sie. Geſ
Deutſche Juteſpinnerei
Düffelderfer Waggon
Erdmannzdorfer Spiun.
Elberfelder erFreund Maſch. Lonv.

riſter Roßmann konv..
ummif ar Popr obert.

Jolpi& e dinter
Harburg- Wien Gumini
Harkort St.Pr. konv.Brückenbau kouv..
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Smolenst

RorthernPac, I. bis i921
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e

Aſchersledener Kali
Bochumer Gußſtahl

Deſſauer Gas re
Dortmnunder Unlon
Gr. Berliner Pferdes.

amburger Pafetfahrt
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bernig
t

Naphta igationen,
Norddeutfcher Aovd.

e

berD. c ihn Prieferreſts MWahn

07 gr. unk. b. 4

Rpbinsk, gar. unk, b. iöös
Oeſter.
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e Eifenb. r „Obl. A.
e
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S wGeorg Rarien St.A..
do St. Pr.

Werrabahn, eWladikawtas untds. bis isös

do. do. St. Br
Wi en.
Giſerbihr eenx prhei Aktien

d 1154006
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evergeetle in hiſlerAtfien.
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L. C. Abnteiſteinej.

Vevj Gewkſch. v. 1867 (cv.)

do. v. 79(ev.)
diente es 1698 z

Arenberger Bergwerk
Aplerbe d
Baroper Walzwerk

erzeltus Kohlenwerke

do. St. -Pr.
Coucordia 3 werk?.

Tonſol. en S Pr.
Duxer Kohlen n.

S S

h

h

h ee J e

Leiozig v 1855 pa. »Anl.

do. von 1897 Ser. I
de. von 1590 (S.li v. 87)

do. von 1899 (S. II v. 87) 3

do. v. 1876 u. 84)
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Harzer Giſenwerke konv.
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Marieuhütte enan
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We chenſihest v. Aktien.
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Vividende
Neuxoder Kunſtanſtalt
Renß, Wagenbau m
Nordd. Elswerke.
Omnibusgeſellſchaft
Oppelner PortlaudCement
Pferdebahn-Geſellſchaften:

Braunſchweiger
Breslar ler, IIIStettiner IIIIIIIIIII

Saline Salzungen
Schäffer K Walcker

Shleſtſche Cement
Stettiner Cham. DidierStralſund. Spielkart. St. p.

Vereinsbrauerei Artern,
Ver. Köln. Rottw. Pulv.
„Weſtf. Dr rahtinduſirie

do. Stahlwerke TG Wilhelmshütte.
.G Wittener Guß

Zuckerfabrit Fran ſtadt.

e

e

J

a

S
O

a

t I

G

e
r r

er mr 65 2.
Jtalien. Plähe 5.

Kopenhagen 6.
Liſſabon

Lor idon 4

Pm u. Paſhnsh,
eindiige e Plüte 5

Umrechunngs Senrſt.
1 Ft, öſterr. 1,10 Mt.1 Dollar 4,25 Mk. 1 Gold Mmidei

1 Fres. 0,80 Rk,
Gold, Silher und S

Di jcaten a per St. s
Cours in Mark.f. e St.e e 7 Per St.G Napoleonsd'oc eSovereigns

G Engtliſche Banknoten per Lſtr.G Franz Banknoten per do Fres.
DOHeſierr. Banknoten per 100 Fl,bz. G 3 do. Silbereonv. Syner ra Ruſſtſche Banknoten.

Leipziger B örſe vom 14, MaiBank und Meru
Dividende

j Agg. D. Kr.A. p. 10
Dresdner Bamc
Gotdaer Privatbank,83, 38 G Leipziger Bank 1
Leipziger Fpoots. San

s Sächſ. Bank
t33 Ind. -Aktien, vr. u. Skan rie.

Dividende
Cdhemn, Wertz. R. Fabr.

(Zimmermann)Cröllw. Papierfa orie (1897)
D. 40 0 Schuldverſchr.. o
Dörflewig.D. W. W. (Sondermann

Stier) Vorz. H.a Juteſp. u. W.
Germania (Schw. S z
Gersd. Stkd, V. St.do, do. Pr. A. t. e

do. do. do. e
Halleſche Stre.B.
Feit Elbſ.G. Akt.

Körbisd. Zuckerfö.Leipziger Gr. elertr. Steaßs.

Leipziger Wollkämmerei,
Bank f. Grundsej. LapnisLeiwiger Baubank

de. Elektr. Werkedo. elektr. St raßend.
do. Bierbr. Reudnit,

v. Riebed To. 1
7 Kammzarnſpinn.
do. Ratzj. Schkeuditz

Mansfelder Kixe. 4
do. kleinePortl. »Cementf. Halle.

Sächſ. Kammgruſp( Solbrig)
do. Naſch. Fabr. (Hartm.)
do. Webſt.F. (S S ndere r

Thür. Gaszgeſ. Leipz.
do. Stamm-Pr.

e e do. St. Prior.
e Par. u. S.A..do. do. Oblig. n

Glauzig
jickerraff. Halle.
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